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Bibliothek ist gereinigt und fachgerecht eingelagert 

Seit Jahren ist dem Vorstand der Vereinigung für Heimatpflege Büren bewusst, dass die Räume im 

Museum Spittel für die Lagerung von Büchern und weiteren Archivalien nicht geeignet sind. Die 

Vereinigung hat sich im Jahr 2020 um eine Lösung bemüht: Es gelang, die rund 3000 Bücher und 

Broschüren dank einem Förderbeitrag des Vereins der Museen Bern (mmBE) an einem geeigneten 

Standort einzulagern. 

Temparatur- und Luftfeuchtemessungen der Studentinnen und Studenten des Fachbereichs Konser-

vierung und Restaurierung an der Hochschule der Künste Bern haben gezeigt, dass das Raumklima in 

der Bibliothek des Spittels in Büren für die Lagerung von Büchern und Broschüren ungeeignet ist. Zu-

dem enthalten die auf den Büchern im Laufe der Jahre abgelagerten Stäube Schimmelpilzsporen und 

andere Schadstoffe. Dieser Befund veranlasste den Vorstand, rasch nach geeigneten Lösungen zu su-

chen. Im Frühjahr 2020 konnte schliesslich ein zusätzlicher Raum in der Zivilschutzanlage Rüti zuge-

mietet werden. Dank einem Förderbeitrag des mmBE konnte der Raum neu mit Regalen und einer 

geeigneten Beleuchtung eingerichtet werden. Im Winterhalbjahr 2020/21 wurden nun die rund 3000 

Bücher und Broschüren unter Anleitung des für Papierrestauration spezialisierten Masterstudenten 

Julian Wyss fachgerecht gereinigt und teilweise restauriert. Die Bibliothek, welche in ihrem Kern aus 

dem Nachlass von Bendicht Moser stammt, ist inventarisiert und soll zu gegebener Zeit auf dem web-

basierten Inventar des mmBE der Öffentlichkeit zur Verfügung stehen. 

Masterstudent Julian Wyss bei der 

Trockenreinigung einer Luther-Bibel 

aus dem Jahre 1715. 

 

  


